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In diesem Dokument stehen wertvolle Tipps und Informationen bereit, um die Effizienz und die Stabilität von Vectorworks 
zu optimieren und das Performance Potential voll auszuschöpfen.

Zeichnung aufräumen / Nicht benutzte Objekte löschen
Mit dem Befehl Aufräumen Menü: Extras > Aufräumen lassen sich Zeichnungen aufräumen. Unbenutztes Zubehör, leere Ebenen, 
leere Zubehörordner, unbenutzte Klassen, Objekte außerhalb der Zeichnung (Plangröße) und identische Objekte können mit diesem 
Befehl mit einem Schritt gelöscht werden. 

Zubehör, dass in einem Quelldokument nicht verwendet wird, aber als Referenz in einem Zieldokument genutzt wird, wird auch ge-
löscht, wenn der Befehl Aufräumen im Quelldokument ausgeführt wird. Der Befehl Aufräumen kann Rückgängig gemacht werden 
mit Menü: Bearbeiten > Rückgängig. 

Hinweis: Wichtige Informationen zum Befehl Aufräumen und eine Beschreibung des Dialogfensters Aufräumen stehen in der 
Vectorworks Online Hilfe bereit: Objekte in einer Datei aufräumen

Symbole verwenden statt Gruppen
Symbole sind in einer Zeichnung nur einmal in der Bibliothek als Symboldefinition vorhanden. Unabhängig davon, wie oft ein Sym-
bol in eine Zeichnung als Symbolinstanz eingesetzt wird. Der Verweis auf ein Symbol braucht sehr viel weniger Speicherplatz als 
die geometrischen Daten des Symbols selbst. Die Verwendung von Symbolen ist zu bevorzugen gegenüber mehrfach verwendeter 
identischer Gruppen. 

Schraffur/Mosaik verwenden statt Linien/Polygone
Mosaike sind zweidimensionale Geometrien, die sich ähnlich wie Kacheln in alle Richtungen wiederholen. Mosaike und Schraffuren 
lassen sich allen 2D-Objekten zuweisen, die Füllungen anzeigen. Vectorworks enthält schon eine Vielzahl von Mosaiken und Schraf-
furen für eine ganze Reihe von Anwendungen. Die Anwendung von Mosaiken und Schraffuren schont die Ressourcen des Compu-
ters und ist Linien und Polygonen für Füllungen und Schraffuren vorzuziehen.  

Detailgrad
Den Grad der Detaillierung von Anfang an planen und dem Projekt anpassen. Zum Beispiel bei einem Großprojekt besser auf detail-
lierte 3D-Türgriffe, Armaturen, Möbel etc. verzichten. Von Anfang an mit Klassen und Ebenen arbeiten und so den Detaillierungsgrad 
steuern. Das heißt, alles ausblenden, was nicht gebraucht wird.

VGM nutzen
Die intelligente Speicherung von Daten zur Darstellung von Modellen durch das Vectorworks Graphics Module (VGM), führt dazu, 
dass Vectorworks Dokumente sich schneller öffnen und in der Zeichnung schneller navigiert werden kann. Dadurch erhöht sich die 
Workflow Performance deutlich. Dokumente können durch die Nutzung des VGM größer werden, sind aber performanter, da zur 
Darstellung keine Berechnungen durchgeführt werden müssen. Mit folgenden Optionen wird das VGM aktiviert und gesteuert.

Menü: Datei > Dokument Einstellungen > Dokument > Dialog: Einstellungen Dokument > Rubrik: Anzeige

•	 Option: Zustand der Ansichtsbereiche sichern 
Der aktuelle Zustand gerenderter Ansichtsbereiche im Dokument wird im Cache gespeichert. Die Ansichtsbereiche müssen beim 
Öffnen des Dokuments nicht aktualisiert werden.

•	 Option: Zustand des Vectorworks Graphics Module sichern 
Der Zustand des Vectorworks Graphics Module wird im Dokument gespeichert. Das verbessert die Leistung und Qualität beim Öff- 
nen von Dateien und Ändern von Ansichten, Sichtbarkeiten und Ebenen. Wird diese Option in einem Vectorworks Dokument zum 
ersten Mal aktiviert, kann es beim anschließenden Öffnen der Datei zu einer Verzögerung kommen.

•	 Option: Zustand der Geländemodelle sichern 
Der aktuelle Zustand gerenderter Geländemodelle wird im Cache gespeichert. Die Geländemodelle müssen beim Öffnen des Do-
kuments nicht aktualisiert werden.

Hinweis: Um das VGM nutzen zu können, muss die Option Grafik beschleunigen muss aktiviert sein.  
(Menü: Vectorworks > Einstellungen... > Dialog: Einstellungen Programm > Rubrik: Anzeige > Option: Grafik beschleunigen)

https://vectorworks-hilfe.computerworks.eu/2022/Vectorworks-Hilfe/Objekte_bearbeiten_1/Vectorworks_1712-.htm?rhhlterm=aufräumen%20aufräumen“&rhsearch=Aufräumen
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Zeichnung weit weg vom Vectorworks-Nullpunkt
Die Zeichnung sollte immer in unmittelbarer Nähe des Vectorworks-Nullpunkts liegen oder darauf. 

Vectorworks-Nullpunkt anzeigen
Menü: Extras > Nullpunkte > Vectoworks-Nullpunkt anzeigen 

In der Zeichnung wird eine Markierung an der entsprechenden Stelle in der Ansicht „2D-Plan“ angezeigt. 

Die Markierung für den Vectorworks-Nullpunkt ausblenden. 
Um den Vectorworks-Nullpunkt auszublenden, Checkbox Vectoworks-Nullpunkt in 2D-Plan anzeigen deaktivieren. 

Menü: Vectorworks > Einstellungen > Dialog: Einstellungen Programm > Bereich: Anzeige 

Vectoworks-Nullpunkt verschieben
Menü: Extras > Nullpunkte > Zeichnung zum Vectorworks-Nullpunkt verschieben 

Die Zeichnung wird so verschoben, dass die Mitte eines gedachten alle Objekte umgebenden Rechtecks („Bounding Box“) auf dem 
internen Vectoworks-Nullpunkt liegt. Dabei werden sämtliche Objekte auf allen Konstruktionsebenen parallel verschoben. Die An-
ordnung der Objekte zueinander ändert sich nicht. Ansichtsbereiche auf Layoutebenen werden entsprechend verschoben, so dass 
sich ihr Aussehen nicht ändert. Der benutzerdefinierte Nullpunkt wird ebenfalls verschoben, damit sich die Koordinaten der Objekte 
in der Zeichnung nicht verändern. Im Kundenportal stehen weitere Informationen im White Paper Nullpunkte bereit (nur Vectorworks 
Service Select Kunden).

Identische Objekte anzeigen
1.	Auf dem Dialog Datei-Info (Extras > Datei-Info) im 

Einblendmenü Anzeigen den Eintrag Identische Objekte 
auswählen (1).

In der Tabelle auf dem Dialog Datei-Info werden jetzt in der 
Spalte Objekttyp (2) die Gefundenen Objekte angezeigt und in 
der Spalte Anzahl (3) die Anzahl der identischen Objekte

2.	Um ein Objekt in die Mitte der Arbeitsfläche zu zoomen und 
anzeigen zu lassen, ein Objekt in der Tabelle markieren (4) 
und anschließend die Schaltfläche Zeige (5) anklicken. 

Übereinander liegende identische Objekte
Identische Objekte, die am selben Ort übereinander liegen und über dieselben Einstellungen verfügen und deshalb optisch wie ein 
einziges Objekt erscheinen, verbrauchen unnötig Speicherplatz. Diese unnötigen Duplikate können über den Dialog Datei-Info identi-
fiziert und gelöscht werden. Dabei werden nur die Duplikate gelöscht, so dass immer ein Objekt in der Zeichnung verbleibt. 

Identische Objekte löschen
1.	Einen Eintrag aus der Tabelle Markieren (1) und die 

Schaltfläche Löschen (2) anklicken. 

2.	Dialog mit der Nachfrage, ob alle identischen Duplikate 
des ausgewählten Objekts gelöscht werden sollen, mit Ja 
bestätigen. 

Alle identischen Duplikate werden gelöscht und das Objekt ver-
schwindet aus der Tabelle auf dem Dialog Datei-Info.

Referenzen
Alte nicht mehr benötigte Referenzen löschen. Referenzen zu aktualisieren kann, je nach Menge der Referenzen, Zeit in Anspruch 
nehmen. Daher ist es sinnvoll, zu prüfen, ob unnötig gewordene Referenzen vorhanden sind, die gelöscht werden können. 

Hinweis: Weitere wertvolle Informationen stehen im Support Tipp Referenzen und in der Vectorworks Online-Hilfe bereit. 
Stichwort: Referenzen

https://university.vectorworks.net/mod/page/view.php?id=1161
https://www.vectorworksforum.eu/support-tipps-und-kurzanleitungen/referenzen-r46/
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Einstellungen für das Volumenmodell
Menü: Ansicht > Darstellungsart > Einstellungen Volumenmodell

Die Einstellungen für das Volumenmodell haben bei kleineren Modellen keinen Einfluss auf die Performance. Es empfiehlt sich bei 
großen Modellen zu prüfen, welche Funktionen abgeschaltet werden können bzw. welche Qualitätsstufe für die Ansicht des Modells 
ausreicht, um die Workflow-Geschwindigkeit hoch zu halten. 

Sehr eng gestrichelte Symbollinien
Symbollinien bestehen aus sich wiederholenden Geometrien, die auch bearbeitet oder benutzerdefiniert erstellt werden können. Je 
enger diese Geometrien dabei gesetzt werden, desto höher ist die Rechenleistung, die der Computer aufwenden muss. 

Symbollinie im Bearbeitungsmodus. Gut 
sichtbar die Geometrien, aus denen die 
Symbollinie konstruiert ist. 

Sichtbare Geometrien einer gezeichneten, stark 
vergrößerten Symbollinie. („Baulinie“ XPlanung).

3D-Kreisauflösung reduzieren
Der Standardwert für die 3D-Kreisauflösung ist „Mittel“. Um die 
Dateigröße zu reduzieren, sollte die Kreisauflösung reduziert 
werden.

Im Dialog Einstellungen Programm (Vectorworks > Einstel-
lungen), Bereich 3D (1), die Einstellung für 3D-Kreisauflösung 
auf Tief setzen (2).

Auflösung von Rasterbildern
Bilder und Rastergrafiken in Vectorworks, z. B. für Texturen, Rasterbildfüllungen oder Mosiken zunächst in einer maßvollen Auflö-
sung verwenden. 200 - 600 dpi sind oft schon ausreichend. 

Grafikkartenzuweisung bei Laptops

Laptops besitzen häufig sowohl eine integrierte als auch eine dedizierte Grafikkarte. Normalerweise entscheidet das Betriebssystem, 
ob eine Anwendung eine erhöhte Grafikleistung benötigt, um dann entsprechend auf die leistungsstärkere dedizierte Grafikkarte zu 
wechseln und wieder zurück auf die integrierte Grafikkarte, wenn die erhöhte Grafikleistung nicht mehr benötigt wird. Da diese auto-
matische Erkennung nicht immer zuverlässig und nachvollziehbar funktioniert, kann und sollte die Nutzung der dedizierten Grafikkar-
te erzwungen werden. 

Informationen zu diesen Einstellungen, stehen im Support-Tipp Grafikkarte zuweisen bei Laptops bereit. 

Antivirenprogramme
Antivirenprogramme können die Installation und die Leistung von Vectorworks beeinträchtigen. Nach der Installation eines Antiviren-
programms sollten die Vectorworks Ordner unbedingt in dessen Ausnahmeliste aufgenommen werden. 

Informationen zu diesen Einstellungen, stehen im Support-Tipp Einrichten von Antivirenprogrammen bereit. 

Hardware-Konfiguration entsprechend der empfohlenen Systemvoraussetzungen
Die Anforderungen, die Vectorworks an die Hardware stellt, hängen neben anderen Faktoren von der Anzahl der Mitarbeiter ab 
sowie der Art der Planungsprozesse. Server, Netzwerk und Arbeitsstationen bilden ein zusammenhängendes System, dessen 
schwächste Komponente oft die Leistungsfähigkeit des ganzen Systems bestimmt. Kabelverbindung zwischen Switch und Server 
mit ungenügender Leistungsfähigkeit kann z. B. die Datenverarbeitung im ganzen Büro verzögern. Detaillierte Informationen dazu 
stehen in den Systemvoraussetzungen für Vectorworks bereit. 

https://www.vectorworksforum.eu/support-tipps-installation/grafikkarte-zuweisen-bei-laptops-r6/
https://www.vectorworksforum.eu/support-tipps-installation/einrichten-von-antivirenprogrammen-r7/
https://www.computerworks.de/produkte/vectorworks/service-und-support/systemvoraussetzungen.html

